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Zahn  Arzt

Vergangenen Sonntag sind die Olym-
pischen Winterspiele zu Ende gegan-
gen, was von mir mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge quit-
tiert wurde. Einerseits sind die span-
nenden Stunden vor dem Fernseher
nun vorbei, andererseits auch die He-
rausforderung, daneben den aktuel-
len Zahn Arzt fertigzustellen…

Die ersten Spiele, die ich bewusst
miterlebt habe, waren übrigens jene
in Sarajewo im Jahr 1984 – und es ist
beeindruckend, wie enorm sich die
Sportarten in diesen 34 Jahren wei-
terentwickelt haben: vom Klapp-
schlittschuh im Eisschnelllauf über
die V-Technik im Skispringen bis hin
zum Carving-Ski bei den Alpinen,
um nur einiges zu nennen.

Die Entwicklung, die die Zahnme-
dizin genommen hat, ist nicht weni-
ger eindrucksvoll. Anfang der 80er
Jahre waren Implantate in der Öffent-
lichkeit praktisch unbekannt, Karies
unter Jugendlichen ähnlich verbreitet
wie pubertäre Akne, und Parodontitis
wurde genauso schicksalsergeben ak-
zeptiert wie Typ II-Diabetes (der da-
mals tatsächlich noch ein „Alterszu-
cker“ war). Der in meinen Augen
vielleicht wichtigste Fortschritt ist
aber auf psychologischer Ebene pas-
siert: Ein Viertel der erwachsenen
Österreicher leidet unter panischer
Angst vor Zahnbehandlungen, deren
Ursprung in einem Kindheitstrauma
liegt (siehe S. 2). Dass Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser heute ganz anders
mit Kindern umgehen als Ihre Vor-
gänger, kann man Ihnen gar nicht
hoch genug anrechnen! Das ist Pro-
phylaxe im besten Sinne. Wenn ich
sehe, wie vergleichsweise gern meine
beiden Sprösslinge halbjährlich unse-
re Zahnärztin aufsuchen (die zugege-
benermaßen mit Kindern besonders
gut umgehen kann), dann hat hier ei-
ne Revolution stattgefunden! Und ich
möchte wetten, dass die beiden auch
als Erwachsene nicht die Zahnbe-
handlung fürchten werden, sondern
nur mehr die Rechnung...

Ein Hauch
von Olympia
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Ist es vertretbar, einen verletzten

Arm zu amputieren, um ihn

durch eine bionische Prothese
zu ersetzen?  Medizin S. 34

Ethik und
Prothetik

Winzige Organ-on-a-Chip-Sys-

teme gelten als Hoffnungsträ-

ger der Medizin. Die EU will die-
se Technik fördern.  Praxis S. 37

Zukunftstechnik
Organ-Imitat

Videoüberwachungen in Ge-

sundheitseinrichtungen werfen

immer wieder die Fragen auf:
Was ist erlaubt?  Politik S. 36

Grenzen für
Big Brother

Prävention, Diagnostik und Therapie
parodontaler Erkrankungen stellen
aufgrund der nach wie vor hohen
epidemiologischen Relevanz eine
der zentralen Aufgaben der zahnme-
dizinischen Versorgung dar.

Wie gehabt, gliedert sich das klas-
sische Therapiekonzept von Patien-
ten mit parodontalen Erkrankungen
in die initiale Phase I zur eingehen-

den Diagnostik, zur Schaffung hygie-
nefähiger oraler Verhältnisse, zur Ein-
beziehung des Patienten in die Thera-
pie durch Information und Motivati-
on sowie zum supragingivalen Bio-
filmmanagement. Darauf folgen ein
subgingivales, nichtchirurgisches Dé-
bridement als initiale Phase II sowie
eine sich bei Bedarf anschließende
chirurgische Phase und die lebens-
lange Erhaltungsphase (Phase III in
Form der unterstützenden Parodonti-
tistherapie, UPT). Wichtig ist, dass die
„parodontale Gesamttherapie“ in en-
ger Kooperation zwischen den be-
handelnden Teammitgliedern (Zahn-
arzt und zahnmedizinische Prophyla-
xe-Assistentin) stattfindet, indem die
einzelnen Therapiemaßnahmen ein-
deutig zugeteilt sind.

Die rechtzeitige Erkennung pa-
thologischer Veränderungen des Pa-
rodontiums ist ein Schlüsselfaktor

für die erfolgreiche Therapie der Par-
odontitis und damit letztlich für eine
nachhaltige Reduzierung der hohen
Prävalenz dieser Erkrankung.

Nach wie vor kommen der Früh-
erkennung und der Frühbehandlung
große Bedeutung zu. Die vollständi-
ge Ausheilung einmal eingetretener
parodontaler Gewebeschäden ist
trotz der Fortschritte der regenerati-
ven Therapie mehrheitlich nicht
möglich. Die Prognose ist umso
günstiger, je früher die Therapie be-
gonnen wird. In ihren Untersuchun-
gen zur experimentellen Gingivitis
beschrieben Loe et al. die einzelnen
Abläufe, beginnend mit der Akku-
mulation eines Biofilms auf der
Zahnoberfläche über seine Ausrei-
fung mit einer relativen Zunahme
pathogener Organismen bis zur kli-
nisch erkennbaren Gewebsreaktion
nach etwa sieben Tagen. Seite 9

Behandlung mit System
Expertenbericht. Die The-

rapie von Parodontopa-

thien reicht von der Initial-

therapie über die nicht-

chirurgische Parodontitis-

behandlung mit subgingi-

valem Débridement bis

zur Nachsorge.

Die Altersstruktur der Patienten in
der Zahnarztpraxis wird sich in den
nächsten Jahrzehnten analog dem
Trend in der heimischen Bevölke-
rungsstruktur entwickeln.

Patienten werden älter und wei-
sen immer häufiger einen kompro-
mittierten Zustand auf. Über 50 Pro-
zent der Patienten in der zahnärztli-
chen Praxis sind heutzutage bereits
multimorbid und nehmen deshalb
mehr als ein Medikament ein. The-
men wie Polypharmazie und Um-
gang mit älteren Patienten sind da-
her aktuell und werden den Zahn-
arzt in der Zukunft zunehmend be-
schäftigen.  Seite 12

Krank und
kränker

Gerade bei aufwendigen protheti-
schen Restaurationen besteht ein In-
teresse an ästhetisch anspruchsvol-
len Lösungen.

Vollkeramische Versorgungen
können diesem Wunsch in besonde-
rem Maße entsprechen, weswegen
sie zunehmend auch als implantat-
getragener Zahnersatz eingegliedert
werden. Die neuesten Entwicklun-
gen auf diesem Gebiet sind unter an-
derem Thema in unserem aktuellen
Spezialteil. ab Seite 21

Implantologie

Spezial
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Der Computer
weist den Weg
Ob Orbita- oder Unterkieferfraktur: Durch die computerassistierte Planung

sind nicht nur die intraoperative Navigation oder Bildgebung möglich, durch

die digitale Nutzung der Daten können schon heute individuelle Implantate

hergestellt und in weiterer Folge funktionalisiert werden. Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Charakteristik 	 Die Monatszeitung Zahn Arzt richtet sich an alle 
Zahnärzte, Zahntechniker und Dentisten in der 
Gesamtheit ihrer beruflichen Erfordernisse sowie 
an Dentallabors, Zahnkliniken und Universitäten 
in Österreich. Das medizinische Themenspektrum 
umfasst Beiträge aus den Bereichen Prophylaxe, 
Parodontologie, Kieferorthopädie bis hin zu moder-
nen Techniken der Implantologie und vieles mehr. 
Praxisrelevante Informationen und kontinuierliche 
Fortbildung stehen dabei ebenso im Vordergrund 
wie wissenschaftliche Themen. Darüber hinaus 
informiert der Zahn Arzt regelmäßig über foren-
sische Aspekte der zahnärztlichen Tätigkeit und 
Zusammenhänge zwischen Zahngesundheit und 
systemischen Erkrankungen. Weiters werden inter-
disziplinäre bzw. interprofessionelle Themen aufbe-
reitet. 
 
Für den Zahnarzt als Dienstleister im 
Gesundheitssystem werden standes- und gesund-
heitspolitisch relevante Entwicklungen journali-
stisch unabhängig, kritisch und informativ aufberei-
tet. Ein Veranstaltungskalender sowie Produkt- und 
Unternehmensinformationen komplettieren das 
Themenspektrum.
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Terminplan 2019

Nr.	 Anzeigen-	 Erscheinungs-	  
	 schluss	 termin	  Schwerpunkte

1-2	 10.01.	 01.02.	 Schwerpunkt Implantologie	

3	 01.02.	 01.03.	 Schwerpunkt Kieferorthopädie / MKG-Chirurgie 	
			   Vorschau IDS 2019 
Erhöhte Kongressauflage: IDS 2019; Kieferorthopädie Kitzbühel 2019 (ÖGKFO) 

4	 01.03.	 04.04.	 Schwerpunkt Dentalhygiene / Prophylaxe 

5	 04.04.	 02.05.	 Schwerpunkt Praxisausstattung  
			   Highlights WID 2019 
			   Nachbericht IDS 2019 
Erhöhte Kongressauflage: WID 2019

6	 02.05.	 06.06.	 Schwerpunkt Parodontologie  
			   Update Zahntechnik	

7-8	 03.06.	 27.06.	 Schwerpunkt Implantologie 	

9	 02.08.	 05.09.	 Schwerpunkt Endodontie 
			   Update CAD/CAM 
			   Vorschau OeZK 
Erhöhte Kongressauflage: Österreichischer Zahnärztekongress 2019 (OeZK) & 
Kärntner Seensymposium

10	 05.09.	 03.10.	 Schwerpunkt Praxishygiene / Infektiologie 
			   Nachbericht OeZK 2019

11	 03.10.	 07.11.	 Update Implantologie 
			   Schwerpunkt Dentalhygiene / Prophylaxe

12	 04.11.	 05.12.	 Schwerpunkt Kieferorthopädie  
			   Update MKG-Chirurgie 
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